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Keller , Frau Herwegh (erist verreist ) , Franz Müller
paffen hie und da ganz gnt in de» Kreis, und ich kann wohl
sagen , daß ich seit undenklich langer Zeit nicht so vergnügt.

mT Der Pfingstfeiertage wegen er¬
scheint die nächste Nummer der Badi -
i chen Presse am Dienstag Mittag .
M Hans v. Bülow an Richard Pohl .

Richard Pohl in Baden-Baden , der mit Recht so außer¬
ordentlich geschätzte Musikschriftsteller und Freund der Altmeister
Liszt, Wagner und Bülow , deren Werdegang sein Geist und
seine Feder vrrständiiißin» !, verfolgte, selbst eine musikgeschicht¬
liche, Persönlichkeit , veröffentlicht er im nächsten Hefte der
„Neuen .deutschen Rundschau' ein , Anzahl jener Briefe, die
Bülow '» unruhige , kampfessrobt, geniale Natur im intimen
Briefwechstl mit ihm , d,m geistreichen Freunde » hiagrworfen.
2a » Auge manch eine» Leser» wird mit Jntereffe an diesen Gr»
dankengüffen hängen und Pohl für diese VeröffentlichungDank
wiffen .

In tan elften, au» Karliruhe vom 20 . Sept . 1853
datirten Brief », den der Aerfaffer noch » Mit Hochachtung Ihr
sehr ergebener H . G . v . Bülow ' unterzeichnet, heißt e» u . A . :

»Ihre Anwesenheit hier wird in hohem Grade nicht so¬
wohl „utilis“ al» auch „dulcis“ sei» . Man muß den
Karlsruhern ein wenig auf » Fell rücken , d . h. auf
-ine insinuante , ein» PohlifcheWeife . Die hiesigen Sonder -
künstler , spezifischen Mustker erfreuen sich noch einer so para -
' iesischen Simplizität , einer so keuschen Unberührtheit von

neunter Symphonie , Tannhäuser u . f . w.. daß e«
ihnen sehr Noth thut , von den nicht spezifischen Musikern über
üd- r diese spezifisch « Musik belehrt und einer hoffentlichen all-
w öligen Entefelung zugeführt zu werden . Da » Einzjge, waS
Karlsruhe aus sich selbst hervorgebracht hat , aber auch da »
Allereinzigste, ist die Armida von Gluck, die wird hier am
30 . gegeben werden, . . '

'>)' «» Bülow von Karlsruhe da fo wenig liebenswürdig
schreibt , da» hat fich ja im Laufe der Zeit längst zum Beflern
gewandt.

Bon Jntereffe dürfte ferner folgender Erguß au» Berlin ,16. April 1855 , sein :
» Die angenehmste Erfahrung der Reise war der —

„ lückliche Fund edler Berlegerseelen inBrrSlau ,
die für de » Bogen Manuskript 1 '/* —2 FriedrichSb'or zahlen.
*& o bin ich denn endlich auf dem schönen Punkte an »
„eräugt, für Geld schreiben zu können , mich durch den' ltangel an Moo» zu lyrischer Begeisterilng ausschwinge » zu
können und in der Nothwendigkeit der raschen Aufeinander¬
folge von fo und so vielen 6 Thlr . 20 Sgr . - Stücken die
rontinenmäßige Aufeinanderfolge von so und fo vielen Seiten
rortrirten Papiere» mit Füllung versehen zu lernen . — Ich
glaube , ich habe höheren Blödsinn geschrieben . . .

In Berlin hoffe ich mich wieder an etwasGrößere »
machen zu können . Das wäre dann fürs erste eine heitere
Ouvertüre (aber mit großer Trommel) etwa zu Ritter » Alci-
diade » gedacht — wobei mir die Lustspielouverture von Rieh
al« Sitzkiffen dienen soll .

Im Konservatorium hat der Unterricht begonnen.
E» geht viel bester als man dachte. Es erfolgen täglich noch
Anmeldnnae» » euer Schüler.

- Kullack hat das Meiste von den alten Restern an sich
gezogen und im letzte» Kurs»» »ach Kräfte» gewühlt — kurz
sich ebenso wie Rellstad und Dehn gerirt . — Doch sind ein
paar von den beffere» Schülern zu mir übergrgangen und die
fange » denn an zu merken , daß ich doch ein bischen
mehr von der Sache verstehe al » mein Vorgänger ,
wa» freilich »och nicht viel heißt.

Testern habe ich im Gustav-Adolf- Bereins- Koiizert einen
ganz gehörigen Erfolg gehab — übrigen » auch zu meiner Zu¬
friedenheit gespielt (F-moll - Sonate von Beethoven — Noc¬
turne , Etüde, Ballade und Polonaise von Chopin ) . Ueberfüllter
Saal , König und Gattin — Ersterer hat applandirt wie
beseffen. Ich wollte. Du hörtest mich einmal wieder spielen .
Ich habe wahrhaftig bedeutende Fortschritte gemacht . Dazu
bin ich übrigens nur durch da » viele öffentliche Spielen
gekommen . Du glaubst nicht , wie unendlich viel
man dadurch lernt — namentlich für einen überzeugend
klaren» sinnlich wirksamen Vortrag . . . '

Al» Bülow mit C o s i m a Liszt die Ehe einging, die
später einen besonderen Verlaus nehmen sollte , schrieb er in
einem Briefe an Pohl u . a . auch sei» Nrtheil über die
jung« Frau :

. Bester, liebentwürdigster Spießgesellel
Hast mich erfreut, erheitert durch deinen zwölf Seidel

langen Brief im Styl von Moöt ft Chandon. Trinke morgen
auf deine Gesundheit I . . . "

Seit gestern Vorderrusse geworden , von meiner
bisherigen Heimathlosigkeit entbunden. — Kann jetzt singen :

Mein Vaterland heißt Preußen,
Auf, öffnet alle Schleußen
De » Jubel » re . — — — — —

Bin übrigens in der That glücklich — wenn
ich an die Möglichkeit einer anderen Heirath für mich al»
diese denke, so wird mir empörend abgeschmackt zu Muthel
Meine Frau ist mir so vollkommen Freundin ,
wie sich ' » fast nicht idealer vorstrllen läßt . Du
kennst sie wohl nicht so genau bi» jetzt ?

So — Hab keine Minute mehr . Dir gehört mein letzter
Garyonfederstrichi Du Rouöl

Also in Baden ?
' Dein morgender Kollege ( im Ehestand )

Berlin , 13. August 1857 . Han» v . Bülow.
Die Hochzeitsreise (1857) führt ihn dann »ach Zürich in

die Höhle de» Löwe» .
. Unendlich leid hat '» mir gethan , dich nicht mehr hier

zu finden. Wir hätten prächtige Tage noch « erleben können ,
wie zum Beispiel den gestrigen . Wagner war herrlicher
Laune , und was mir ein Blick in die Partitur de» . jungen
Siegfried ' versprochen hat, ist kolossal . Wa » für ein
Riesenmensch ! — Schönen Dank dir, daß du die von mir
erwartete telegtaphische Ankunft im Voran» an Wagner über-
wiesen . Wir haben dadurch ein ganz hübsche » Logis mit Aus -
ficht auf den See erhalten, da» wir Ende der Woche jedoch
gegen ein noch schönere» Umtauschen werden , da Wagner un»
durchaus zur Last haben will. Also — per Adr. R . W . t

Robert Franz ist hier » nd viel gemütlicher und an-
ständiger, als mau mir ibn jüngst geschildert. Gottfried

Augenblicke erlebt habe. . .

Gerichtszettnnk.
A Karlsruhe, 12 . Mai . Tagesordnung der Straf¬

kammer III . Mittwoch , den 16. Mai , Vormittags 9 Uhr .
1 . Jakob Schaible aus Bernbach wegen fahrlässiger Brand ,
stiftung. 2 . Adolf Stößer aus Ettlingen wegen Bedrohung.
Beleidigung , Ruhestörung und Uebertretung des § 76a R .<
st .-G . -B . 3 . Karl Klumpp von hier wegen fahrlässiger
Körperverletzung. 4 . Franz Xaver Dorn auS Nonnenhorn
wegen Diebstahls . 5 . Heinrich Huck au» Biernhalt wegen
Betrag ». 6 . Karl Westermann au» Rothenfels wegen
Körperverletzung. 7 . Anna Schindler aus Lichtenthal
wegen Beleidigung.

A Karlsruhe, 12. Mai . Tagesordnung der Straf-
lammer 1 für Donnerstag den 17 . Mai , Vormittag» 9 Uhr .
1 . A . Herz hier wegen Urkundefülschung , Betrugs und Unter¬
schlagung . 2 . H . Doll an« Ponaueschingen wegen Diebstahl »
und Unterschlagung. 3 . Karl Rösch von hier und Peter
Lutz au« Weinheim wegen Urkundenfälschung und Betrug»
bezw . Beihilfe und Hehlerei. 4. Albert Elkuch aus Schellen¬
berg wegen Vergehens gegen 8 169 R .-St . - G .-B . 5 . David
Veit au» Jiumendingen wegen Bankerutt» . 6. Pin »
Reichert au» Krona » wegen Beleidigung. Freitag den 18,
Mai , Vormittags 9 Uhr . I . Ferdinand Frei au» Eisingen
wegen Diebstahls. 3 . Georg Nußbaum aus Baranow wegen
Unterschlagung. 3. Wilhelm Ludwig Süß aus Spöck wegen
Widerstands . 4 . Elise Grimbe au« Kuppenheim wegen Be¬
leidigung. 5 . Theodor Lang au » Rußheim und Barbara
L ang geb . Elsäßer aus Altenbnrg wegen Beleidigung.~~

h ä Baden.
t Die Novelle zum Beamtengehaltstarif

wurde in der gestrigen Sitzung der Kommission der zweiten
Kammer, nachdem der Finanzminister über die Stellung der
Regierung zu dem Gesetz und über die Finanzlage Erklärunge »
abgegeben , angenommen.

Badische Chrom ! .
• ßverlach , 11 . Mai , Der Bürgerausschuß bewilligte

1200 M . für die Ausarbeitung mehrerer Projekte einer
Neckarbrücke , deren Ausarbeitung Herr» Baurath Eng -
ässer auS Karlsruhe , der in Jngenieurkreisen als eine
Autorität des Brückenbaues bekannt ist, übertragen wurde .

F . Kkeinsteinvach ( A . Durlach) , 11 . Mai . Heute Nach¬
mittag 4 Uhr ereignete fich auf der Bahnstrecke Karlsruhe-
Pforzheim , Gemarkung Kleinsteinbach , ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . DaS 8jährige Mädchen des Babuwart - Ablöser»
Roser sollte Hefe im Ort Kleinsteinbach holen ; auf dem
Heimweg auf der Bahnbrücke in der Nähe ihrer Wohnung
kam eine Probemaschine und schleuderte da» Mädchen zur
Seite , da» auf der Stelle todt blieb . Es ist dieser Unglücks»
fall um fo mehr zu bedauern , als die Mutter und Waldbüter

Hinter Stürmen .
Novell« von Ludwig Habicht. (50

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Nehmen Sie sich in Acht , lieber Mann ! solch'
albernes Gerede verbitte ich mir ! Ich Hab' gerade so
oisl Ehre im Leib« wie Sie ! " — und die herkulische
Gestalt des Wilddiebes trat dicht und drohend an den
Grafen Hera«, der unwillkürlich ein -m Schritt zurückwich
und , seine Flinte erhebend, stnnlos vor Wuth ausrief :
»Unverschämter Bube ! Auf der Stelle entferne Dich !
oder —"

« Halt nnr , halt ! "
sagte Franz ganz ruhig, der seine

Kaltblütigkeit noch nicht verlor und mit seinen starken
Armen sogleich nach der Flinte griff, um sie seinem Gegner
äa entreißen . Ein kurzes Ringen entstand ; da erschallte
ein Krach, und der Graf sank zusammen .

Franz verharrte einen Augenblick unschlüssig , ob er
bleiben oder die Flucht ergreifen solle ? — Wir leicht
konnte ans ihn der Verdacht des Mordes fallen.

„ Kohlert , Ihr seid unschuldig l" brachte der Graf mit
Anstrengung hervor . »Nur verlaßt mich nicht ! Ruft
schnell Hilfe herbei !"

Der Wilddieb beugte stch über den Verwundeten;
mich sein finsterer Haß schien durch diesen plötzlichen Un¬
fall u - rrancht zu sei ». — Dir Schrotladung war dem

Grafen in den Hals und in das Gesicht gegangen und die
Berw»ndung konnte lebensgefährlich sein.

Franz erkannte auf der Stelle , daß hier sein Wund-
balsi'm nicht genüge . Hier war ärztliche Hilfe unbedingt
nothweudig; — aber wie den Verwundeten fortbringen?— Der ziemlich wohlbeleibte Man» ließ stch nicht so leicht
sorttragen als damals Ottomär.

Mit weithinschallenderStimme rief Kohlert um Hilfe und
zum Glück waren einige Waldarbeiter in nicht allzu großer
Entfernung, die jetzt herbeieilten . Einerderselben wurde sogleich
nach dem Schlosse geschickt, ein zweiter nach dein Arzt,
während sich die andern um de » gnädige » Herrn be-
mühten und durch herbeigeholtes Wasser , wie Franz ver-
ordnete , die Wunden zu kühlen suchten. Schon nach einer
halben Stunde kehrt « der Bote niit mehr Leuten zurück,
und der Graf, der bereits das Bewußtsein verlor.'» hatte ,
wurde langsam und vorsichtig nach dem Schlosse ge¬
tragen. —

Ottomar hatte nach dem aufregenden Gespräch mit
seinem Vater den Waffensaal ebenfalls verlassen nnd wollte
sein Zimmer aufsuchen, da eilte ihm ans dem Korridor
die alte Gräfin entgegen . Sie breitete ans der Stelle die
Arme zärtlich nach ihm aus und rief in ihrer lc -denschaft-
lich erregte» Weise : „ Ottomar, wo hast Du so lange
gesteckt ? Ich habe Dich ja beut' noch gar nicht gesehen.
Aber wie stehst Du aus ? was haben sie mit Dir gemacht,
mein Abgott!

" fuhr sie lebhaft fort , denn sie hatte mit
den scharfen Augen , di« st« für ihren Liebling besaß, auf

seinem Antlitz eine tiefe Niedergeschlagenheit abgeleseu.
„Komm' auf mein Zimmer ! Die Sahnentorte, die ich für
Dich bestellt , ist eben fertig . Wird deliciös sein —
hoff ' ich.

"
Es lag doch etwas Rührendes in der Schwärmerei

der alten Frau, die sie für ihren Enkel an den Tag legte.
Mochte sie sonst noch so unruhig und fahrig sein, sobald
es galt , ihrem Ottomar eine Lieblingsspeise , irgend eine
Annehmlichkeit zu verschaffen , war sie die Aufmerksamkeit
selbst . Sie kannte all' seine Bedürfnisse und Neigungen
und wußte sie mit unermüdlichem Eifer zn befriedigen.

„ Ach, Du bleibst doch meine einzige , liebe Großmama !"
sagte Ottomar. von einer Liebe ergriffen , die ihm in
diesem Augenblicke doppelt wohlthat.

Das Gesicht der asten Gräfin strahlte vor Glück.
Während ste an alle Menschen , auch an ihren Sohn , die
höchsten Ansprüche machte und bei jeder Gelegenheit ihre
schlimme, ja boshafte Laune fühlen ließ , zeigte sie fich
ihrem Enkel stets von ihrer liebenswürdigsten Seite .

„ Mein Ottomar ! Glaubst auch gar nicht, wie glück¬
lich ich bin , daß ich Dich wieder Hab'

," entgegnet« bfc
alte Gräfin , „ war schon ganz verwirrt im Kopse , den»
ich dachte " — sie fudr mit der Hand über die Stirn und
verniochte ihre Thänen nicht zurückzuhalten, so fies wurde
ste von der jüngsten Vergangenheit bewegt. —

„ Liebe Großmama, das liegt sa nun Alles hinter
uns ! Jetzt könnte» wir wieder glücklich sein !"

(Fortsetzung folgt.)

>



«satt s._
Roßwag von Söllingen dem Kinde zuriefen , bei Seite zu
gehen, welches aber dem Rufe keine Folge leistete oder keine
Ahnnng von der heranbrausenden Maschine hatte . Das Kind
besucht schon über 1 Jahr wegen Geistesstörung die Schule
Nicht mehr.

§8 Mannheim , 12 . Mai . In der hiesigen Presse wird
str die Errichtung einer höheren Handelsschule am
hiesigen Platze Propaganda geinacht . Es wird gesagt , wenn
ft» unserem engeren bad . Vaterlande der Plan einer solchen
höheren Handelsschule festere Gestalt gewinnt , könne nur Mann¬
heim als Sitz einer solchen in Betracht kommen.

# Areiv « rg , 11 - Mai . Für Abhaltung des 113er »
Dtge » bewilligte die Stadt dem Festausschuß u . a . einen Bei -
trag von 1000 Mark und unentgeltliche Ueberlassung der
Festhalle .

*• Wllirege « , 11 . Mai . Gestern Vormittag 11 Uhr
15 Min . traf hier ein Ntanenoffizier von Straßburg ein und
nah « im Hotel . Post ' Absteigquartier . Dieser Offizier war
Nachts 12 Uhr von Straßburg abgeritten , und hatte in
Hausach eine l ' /estündige Rast gemacht. Er brauchte also für
den Weg von Straßburg hierher 9 Stunden 45 Min . und
hatte in der Stunde etwa 10 Kilometer zurückgelegt . ES ist
dies ungefähr die gleiche Leistung , wie sie die beiden Offiziere ,
welche von Saarbrücken nach Baden -Baden geritten find zu
verzeichnen hatten . Um 12 Uhr 30 Mi » , ritt der Offizier
wieder von hier ab um noch bis nach Radolfzell zn gelange » .
Sein Ziel ist Sigmaringen .

— Kaufe « i . SS . , 11 . Mai . Und ' s isch so still und heimlich do,
Men isch so rüeihig und so froh l
Me hört im Dorf kei Hüst und Hott ;
ES „ GueteTag " und . DankderGott " ,
Und, 'S git gottlob e schöne Tag " ,
Isch alles , was me höre mag .

So deklamirte gestern ein Knabe bei der Hebelfeier
in Hansen Hebels Verse, die ganz zutreffend den Stimmungs¬
charakter diese » von den Hebelfrennden fern und nah alljähr¬
lich mit Sehnsucht erwarteten Feste » im traulichen Oertchen
Hausen kennzeichnen. Schoir am Bahnhof wurden um die
Mittagszeit die ziemlich zahlrchchen Hebelverehrer von einer
stattlichen Schar der Einwohnerschaft Hausens mit dem Ortr -
oberhaupt und dem Ortsgeistlichen an der Spitze herzlich be¬
grüßt . Die Hausener Mufikkapelle führte dann den Zug der
Festgäste , darunter auch einige Damen , nach dem Rathhause
durch eine mit dem jungen Grün des Maien geschmückte Ehren -
Pforte , die in der Höhe den Gruß : . Gottwilche ihr liebe Gäst
zu unsrem hüttige HebelfestI " trug . Herr Pfarrer Werner
von Hausen hielt im Rathhauszimmer eine gemüthr » und
poefiereiche Ansprache an die Festversammlung . Wenn auch
nicht hell eine Maiensonne über dem heutigen 10 . Mai ,
Hebels Geburtsag leuchte, der Geist des Dichters , dem dieser
Tag gewidmet sei , werde doch dem Feste das richtige Gepräge
verleihen . Das Verweilen an der Geburtsstätte des Poetesi ,
der wie kein anderer dem Volke einen unermeßliche » Schatz an
LebenSwahrheit und Lebensweisheit geschenkt habe , werde auch
heute wieder von Neuem alle Erschienenen für Hebel und
seine unschätzbaren Schöpfungen begeistern . Eine Knabe (Joh .
Georg Schleith ) und drei Mädchen (Bertha Vogt , Anna
Kiefer und Emma Hauser ) trugen alsdann je ein Gedicht
Hebel» vor und erhielten schöne Hebelbüchlein , von der Hebel¬
stiftung i» Basel geschenkt . Zwei junge Ehepaare : Frau
Morlok in Mülhausen , geb. Jda Leu » , und Frau Birrer
in Basel , geb. Emma Reif , erhielten sowohl aus der Basler ,
ÄS auch an » der Hebelstiftung in Hausen namhaft « Beiträge .
Ferner wurden verschiedenen Frauen in Hausen pekuniäre
Beihilfen zur Erziehung armer verwaister Kinder überreicht .
Damit schloß der Festakt im Rathhause . Unter den Klängen der
Musik und unter Böllerschüsse» gings zum Adlersaale , wo
eine festlich gedeckte Tafel zum „ Hebelmähli " einlud . Viele
begrüßten sich als alte Bekannte , die schon seit dem ersten
Hebelseste im Jahre 1860 de » 10 . Mai jeweils in Hausen
zubriugen , besonders Herr Dr . Burckhard von Basel mit
feinem zahlreichen Gefolge , andere pilgerten zum ersten Male
zu dieser würdigen Feier , aber ob junger oder langjähriger
» Hebelianer " — in kürzester Zeit war bei fröhlichem Becher¬
klang alles gut Freund . In Poesie und Prosa , aber durch¬
weg in alemannischem Dialekt , kamen die Gefühle , die das
Hebelfest bei allen wachries , vielfach zum Ausdruck . E » war
rin origineller Kreis der Bund der zwölf ältesten Bürger
Hausens , welche nach altem Brauch zu einem Ehrenmahl im
Adler versammelt waren . Die Männer mit ihren grau - und
weißbehaarten Köpfen , darunter solche » die nahe bei 90 stehen,
bildeten einen würdigen Theil der Taselgesellschaft . Herr Dr .
Geßler -Basel gedachte ihrer in einem schönen Toaste . Die
. besseren Hälften " der Zwölfe , da» Dutzend alte Mütterlein ,
faß beim duftigen Mokka und süßem Allerlei so vergnügt da -
ueben , daß Herr Architekt Reber zu einem poetischen Hoch
«us diesen altehrwürdigen Kaffeekranz angeregt wurde . Herr
Kaufmann -Basel wand den jungen Markgräslerinnen , die in
Basel att brave , fleißige Mädchen in allen Familien , wo solche
in Stellung find , beliebt und bevorzugt find , ein schönes
Sträußchen .

BuSder Strstdeüz .
* Karlsruhe , 12 . Mai .

Schm . Mittyeikuuge« a«s der Stadlrathssttzungvom
11. Mai . Die Lokalbahnverwaltung theilt mit, daß beab¬
sichtigt fei, vom 16 . d . M . an den Daimler ' sche » Motor¬
wagen versuchsweise zur Personenbeförderung zwischen Grenz -
straßr und EtaatSbahnhof in Dienst zu stellen nnd sucht um
die Zustimmung hiezu nach . Der Stadtrath ist mit dem
Lorhade » einverstanden . — Vorbehaltlich der Zustimmung des
BürgerauSschuffer wurde mit AbtSmüller Schmidt Wwe . in
Daxlande » ein Vertrag über die käufliche Abtretung der auf
Gemarkung Darlanden gelegenen Appenmühle mit den
ihr zustehenden Wafferrechten und den zugehörigen Gütern
i« Gesammtflächengehalt von 103257 Quadratmeter
M» die Summe von 280,000 Mark »bgeschloffen. —
Ein « im städt . Krankenhaus zu besetzende Asfistenzarztstelle
wird he« Herr» prakt. Arzt W . Baader hier übertragen.

__ Badische Presse .
— ES wird genehmigt , daß in dem Stadtgartensee versuch« ,
weise ein Deimler ' iches Motorboot in Betrieb gesetzt
wird . — Die Preise fürAbgabe von Koke aus dem städt .
Gaswerk an Private sollen für September 1894 —95 eine
Veränderung nicht erfahren . Es werde » berechnet : für 100
Kilogramm Stückkoke 1 .80 M . und für 100 Kilogramm zer -
keinerte Koke 2 M . Fuhrlohn nicht inbegriffen . — Für das
Stellen von Pferden zur Spritzenbespannung bei dem
am 8 . d . M . in der Kaiserstraße ausgebrochenen Brande wer -
den die üblichen Prämien bewilligt . — Die Lieferung von
Sockelquadern (Granit ) zur Herstellung der Stadt garten -
einfriedigung wird der Firma G . Menke in Frankfurt
a . M . und die Maurerarbeit zur Herstellung besagter Einfriedigung
dem Baugeschäst Kirchenbauer und Daub übertragen . —
Am Neubau der Oberrealschul « werden folgende Arbeiten
vergeben : Blechnerarbeit Franz Jsele . Blitzableitung A .
Daler u . Sohn , Dachdecksrarbeiten (Holzceuient ) 8 . Appel ,
Falzziegellieferung K . Gössel , ; Anstreicherarbeit Albert
Schweizer . — Die Lieferung der im Stadtgarten benöthigten
Magermilch wird der Molkerei zur Butterblume in Straß -
bnrg (Vertretung in Karlsruhe ) übertragen . — Dem Stadt -
garten wurden Geschenke zugewiesen von Fräulein Marie
Wüst ein Schweizerhase , von Herrn techn. Assistent Hof -
stetter 1 Sperber , von Herrn I . Estelmann 1 Kanarien -
vogel , von Herrn Rechtskandidat W . Schlesinger in Mos -
bach die in Deittschland vorkommendeu Tritoneu (Molche ) , von
Herrn C . Marquardt in Dresden eine Anzahl Pflanzen
für de» anznlegenden Schulgarten . Der Stadtrath spricht
hierfür Dank aus . — Im Monat April d . I . belief fich im
städt . Krankenhau » der höchste Krankenstand auf 205
und der niederste auf 168 Personen .' s * Kanal KarksrnHe -Iihei « . Zur Besprechung der
Frage der Erbauung eines StichknnalS vom Rhein nach Karls -
ruhe hält der . Verein zur Wahrung der Jntereffen von
Handel , Industrie und Gewerbe " am Mittwoch den 16 . ds . ,
Abends 9 Uhr im Schrempp ' schen Saal eine öffentliche Ver¬
sammlung ab . Von großer Bedeutung für die Frage ist» daß
nach einer Mitttzeilung des großh . Ministeriums de» Innern
an beu Mannheimer Schifferverband Jus et Justitia , gemäß
einer Verständigung zwischen Baden und Bayern versucht
werden soll , die im Rhein lagernde » Kiesbänke von Mann¬
heim bis Maxau wegzubaggern . Auch zwischen Baden und
Elsaß -Lothringen schwebe » Verhandlungen bezüglich gemein¬
sam im Rhein vorznnehmender Baggerungen . Auf der
Strecke Mannheim -Maxau sollen die Baggerungen in aller¬
nächster Zeit begonnen werden .

k . In der gestrigen Akenarfihnng der Kandels -
Kammer wurden zunächst Beschlüsse über die Erledigung einer
Anzahl von Wünschen und Beschwerden gefaßt , welche der
Kammer anläßlich der Einziehung von Material sür den
1893er Jahresbericht unterbreitet worden find . Sodann kam
der Entlvurf einer Denkschrift wegen der Erstellung einer
Schifffahrtsverbindung zwischen Karlsruhe und dem Rhein
zur Verlesung . Diese Denkschrift soll sowohl als besondere
Broschüre veröffentlicht , als auch dem Jahresberichte der
Handelskammer beigegeben werden .

> < Ausstellung . Im Kunstgewerbemuseum find zwei
figürlich ornamentale Reliefintarsie » von BildhauerH . May¬
bach ansgestellt , sowie die reichen schmiedeisernen Gitterthore ,
welche die Fayade der einen Abtheilung der badischen Kollektiv»
grnppe bei der Ausstellung in Chicago schmückten . Dieselben
find nach Zeichnungen der großh . Kunstgewerbeschul « von Kunst¬
schlosser F . K . B ü h l e r - Offenburg angefertigt .

■i . Die Ausstellung Spitzer im Kuustgemerbemusenm.
Eine der bedeutendsten Privatsammlungen besaß Friedrich
Spitzer in Paris . Kurz vor seinem 1890 erfolgten Tode hatte
er die Veröffentlichung des gegenwärtig im Kunstgewerbe¬
museum ausgestellten Prachtwerkes in Angriff genommen .
Seine Erben brachten dieselbe zu Ende , verkauften aber vor
etwa IV » Jahre die große Sammlung , so daß man jetzt nur
noch durch Bild und Wort Kenntniß erhält von ihrer ehe¬
maligen Zusammensetzung . Auf 330 theils farbigen , theils
schwarzen Tafeln und einem ausführlichen erläuternden Texte
werden un » die hervorragendsten Kunstwerke und ihre Zu¬
sammenstellung zu Gruppen vor Auge » geführt . Es waren
außer wenigen antiken Terrakotten und Bronzen nur Erzeng -
niffr de» Mittelalters und der Reuaiffanee , die die Sammlung
in sich barg , in diesen aber die einzelnen Periode » , Schulen
und Techniken gekennzeichnet. Wir nennen nur die kunst¬
historisch bedeutsamen Elfenbeinschnitzereien von der merovingi -
schen Zeit bis zur Reuaiffanee , die prächtigen Emailmalereien
aller bedeutenden Künstler des 16 . und 17 . Jahrhunderts in
Limoge », die zahlreichen kirchlichen und profairen Goldschmiede¬
arbeiten von zumeist deutscher Herkunft ; die mit einer dünnen
Emailschichte überzogenen hochberühmten Reliefs von Lnca
della Robbia , die farbenprächtigen Majoliken mittelitalienischrr
Städte aus dem 16 . Jahrhundert , die Ciron - und Palliffy -
Fayencen , die zahlreichen Waffen . Sämmtliche Abbildungen
zeigen durchaus künstlerisches Gepräge . — Die Ausstellung
im Kunstgewerbemuseum bietet des Jnterrffanten und Lehr -
reichen so viel , daß wir nicht unterlafferr wollen aus dieselbe
aufmerksam zu machen.

Theater . Kunst und Wissenschaft.
* das liedtiche Iest , war gekommeu . "

Dieser bekannte Vers ist jetzt gerade 100 Jahre alt . Er
stammt au » Goethe 'S . Reineke Fuchs "

, der im Jahre 1794
erschiene» ist. M . N . N .

München, 12. Mai . Der hier weilende jugendliche
Pianist Raoul von Koszalski hat durch seinen Vater
einen Kontrakt abgeschlosien, der ihn für die nächste Saison
zu einer Tournee in Nordamerika verpflichtet , wofür
1 Million Mark garantirt worden .

Uenefte Nachrichten .
Bremen , 12 . Mai. Der gestern erschienenen amt¬

lichen Statistik zufolge betrug die Auswanderung über
Bremen im April d . I . 5416 Personen gegen 4836
im März und 2517 im Februar clm Avril 1893

_ _ __ Rr. IN .
» änderten 15,098 Personen aus . Die Gesarmm
Wanderung der ersten 4 Monate des Jahres 189 * •t
sich uns 14,838 gegen 28,853 Personen im gleich " " »
loume des Vorjahres und 50,000 Personen im er -re»
Jahresdrittel 1892 .

Paris , 12 . Mai . In der Kammer bekämpf » der
Abgeordete Dejeante den Antrag Reinach ' s b " "'
Hebung der Orffentlichkeit der Hinrichtungen nd
beantragt Abschaffung der Todesstrafe . DumaS : S den
beabsichtigt man einen Geheimprozeß gegen die Anarchisten ;
wird auch die Hinrichtung geheim , so verlohnt s stch
wirklich nicht der Mühe , eine Revolution gemacht zu Sa f' rn .
(Beifall .) Der Justizminister unterstützt den Antrag
Reinach ' s . durch den das skandalöse Verhalten der Pöbels
bei Hinrichtungen verhindert werde . Den geheimen Hin¬
richtungen werden offizielle Zeugen beiwohnen , die jeden
Argwohn ausschließen . Die Spezialdebatte wird mit 159
gegen 158 Stimnien votirt , unter lärmendem Widerspruch
aber die Dringlichkeit mit 252 gegen 242 Stimmen ab¬
gelehnt . Die Rückverweisung an die Kommission wird
beantragt ; das Votum erfolgt in nächster Sitzung . Ff . Z .

London , 12. Mai. Vizeadmiral Köster , der
Kommandeur des im Firth of Forth eingetroffenen deut¬
schen Geschwaders hat eine Einladung der Stadt Edin¬
burgh , soweit sie die Offiziere betrifft , abgelehnt , da Prinz
Heinrich und andere Offiziere Urlaub haben . Aber 300
Matrosen werden als Gäste der Stadt in Edinburgh
speisen . — Den Offizieren des amerikanischen Kriegs «
schiffes „ Chicago " soll am 24 . Mai in St . James Hall
in London ein Festessen gegeben werden . Sowohl unter
den Angehörigen der englischen Marine wie dem Publikum
ist allgemein der Andrang groß , fich daran zu betheiligen
und zur Bestreitung der Kosten beizutragen . (F . Z .)

Telegramme her „Badischen Presse '.
Mährisch -Ostrau , 12. Mai. Im ganzen Revier

ist Alles ruhig. Die Verhaftung des Streikführers
Colar hat in der Situation keine Veränderung herbei¬
geführt . Der Führer Coliger erklärt , die heutige
Lohnzahlung , bei der man Exzeffe befürchtet, werde
ruhig verlaufen. Weitere Verhaftungen wurden in
vergangener Rächt vorgenommen . Einige Arbeiter¬
führer verlangen die sofortige Versetzung des Gendar¬
merie -Wachtmeisters Mark , weil dieser an dem Blut¬
vergießen allein schuld sei.

Budapest , 12 . Mai . Rach einem Schreiben des
türkischen Handelsministers an das ungarische Handels¬
ministerium hat die Pforte die Absicht , im Jahre 1896
in Konstantinopel eine große Weltausstellung zu ver¬
anstalten . anfgegeben . Der Sultan beabstchtigt sich
dagegen an der 1896 in Budapest stattfindenden Aus¬
stellung hervorragend zu betheiligen.

Lüttich , 12 . Mai. Die Polizei verhaftete heute
Nacht die Frau des kürzlich in Untersuchungshaft ge¬
nommenen deutschen Anarchisten Schlebach (Wirthj,
weil bei nochmaliger Haussuchung eine große Menge
Sprengpulver vorgefunden wurde. Frau Schlebach ist
Hannoveranerin.

Paris , 12 . Mai . Gestern Abend um 11 '/, Uhr
fand in der Avenue Kleber ein Dynamitanschlag
statt. Die Bombe explodirte an der Thür eines Hau¬
ses, worin der Sammetfabrikant Masstng, der gerade
abwesend war. wohnt . Der angerichtete Material¬
schaden ist auf die Zerstörung der Thnren und «von
Fenstern beschränkt .

Paris , 12 . Mai . Bei der Explosion auf der
Aveue Kleber ' wurde Niemand verwundet . Die Bombe
war mit Dynamit oder einem chlorsauren Präparat
geladen . Der Urheber ist noch unbekannt , doch sino
zwei Personen verhaftet worden . Es scheint kein Rache¬
akt vorzuliegen , jedoch ist es möglich, daß das Atten¬
tat gegen den auf der Avenue Kleber wohnenden
früheren GeneralstaatsanwaltBeaurepaire gerichtet war.

Paris , 12 . Mai . Gestern fand ein Duell zwischen
dem Redakteur der „ Paine " und dem Redatteur dee>

„Jour " statt . Es erfolgte sechsmaliger resnltatloser
Kugelwechsel.

Vereins - und Bergnngungs -Anzelgee .
Samstag , 12 . Mai :

Hefelkfchaft „ ßkektra " . 9 Uhr Vortrag im Scheffelhof .
Sonntag , 13 . Mai :

Aranerei Schrempp . 4 Uhr Gartenkonzert der städtischen
Jugendkapelle au » Pforzheim .

Deutscher Aadfahrer - A « « d. 8 Uhr Pfingstfahrt übe,
Bühl rc . Abfahrt vom Drais - Denkmal .

Liedertafel . Familien- Ausflug nach Kandel . Abf . 11 Uhr
35 M . vom Mühlburgerthor - Bahnhof .

Stadtgarte « . V*4 Uhr Konzert bei Kapelle des Jnf .-Reg.
Nr . 111 au » Rastatt .

Pfingst - Montag , 14 . Mai :
Aäikergehikfen -Ferein . 9 Uhr Vorm . Stiftungsfest i»

KoloffeumSsaal .
Aachverei « der Arauer . Halb 4 Uhr Stiftungsfest im

Kaisergarten .
Männergesang -Aerei « . Familien-Aiisflug nach Ettlingen.

Abf . 3 Uhr 45 M . Hauptbahnhof .
Stadlgarte « . Halb 4 Uhr Kvnzert der Kapelle de» Jnfant .»

Regt . Markgraf Karl (7 . drandenb .) au « Weißend », rg .
Schützeuhaus Karlsr » he . Nachmittags halb 4 Uhr Fest -

Kourert der Artillerie - Kapelle



m. BTldischr Mrsse .

»ii5*8ctStig »»ß.
. 9. Bezirksforstei ®ttm»

■%« , - steigert aus Domänenwald
^ ?d«rnsderg " mit „ » verzinslicher
Borafriit oder Srabattbewilligung am
Samstag de« W- Mai 1894 ,
fr 4 9 Uhr beginnend , im Rath
Laufe in Gernsbach : Tannenstämme
4 1„ 32 II . , 146 Ul , 846 IV . u . 328
V. Kl : Taiuienktötze 27 I . , 9811 . n
i,14HI . Kl . : 295 tann . Gcrüststangen
30 Eichenstämme IV . Kl., 68 eichene
Wagnerstangen ; ferner Scheitholz
Ster : 8 eichen, 232 tannen, Prügeln
Holz Ster : 25 eichen, 138 tannen.

^ »rreiger des Holzes : Domänen-
rva>dhnter Zipfe in Gernsbach, der
auch Auszüge fertigt . — Der weitaus
„roßte Theil des Holzes lagert in
Abtheilung 1 Hummelsberg, an der
Wasserscheide zwischen Murg - und
Oosthal . 5890

Statt jeder »elenderen Anzeige.

Todes -Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unfern unvergeßlichen
Gatten » Vater , Schwiegervater
und Onkel 5945

Rudolf Raif,
heute Mittag 1 Uhr im Alter
von 68 Jahren unerwartet
schnell nach kurzem Unwohlsein
(Schlaganfall ) zu sich zu rufen.
Am stille Thrilmchme bittet :

Marie Raif ,
geb. Order.

Karlsruhe , den 12. Mai 1894.
Die Beerdigung findet Pfingst-

Montag , Nachmittags 3'/ - Uhr
von derFriedhoskapelleaus statt.

Achtung ! !
Nächsten Dienstag 15. Mai : Total «

Ausverkauf von reinleinenen
abgepaßten Küchen-Handtüchcrn 6 St .
M. 1.25 , abgepaßten reinleinenen
Stuben -Handtüchern 6 Stück M . 2.25,
reinleinene « Tischtücher» M . i .—
bis M. 1 .50 , reinleinenen Taschen¬
tüchern 6 Stück M. 1 .25 , feinste Qual .
R . 2.40 , Frottirlappen 6 Stück 25
Vfg. . Staubtüchen 6 Stück 50 Pfg .,leinene« Teller - und Gläsertüchern
6 Stück M. 1 .25 , prima Frauen -
heniden» Bettjacke « . Hofe« , unzer
reitzdarea Wiener Korsetts , besten
halbseidene« Handschuhenm Raupen
40 Pf .. Strümpfen . Unterröcken spott¬
billig . Fenchel a . Berlin .

30 Waldstrasse 30
(nächst der Passage )

Allgemeine

gegr . u . geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des Stadtraths ).

Freiburg i. Br .
Schusterstraße 21 .Stelle « finden sofort :

iBürstenholzbohr -r , 1 Friseur , l
Kellner, 1 selbständiger Koch, Maler
u . Anstreicher . I Sattler auf Koffer ,2 Schlosser ( 1 als Heizer , l als Ma -
fchmist zur Besorgung von Repara¬
blen an Dampfmaschienen ), Schnei¬der . Schreiner auf Bau und Möbel,Wagner, zlnunerlente, Melker und
landwirthschaftlicheArbeiter. 3470

Weibliche Dienstboten ;
Mädchen für Alles für hier und nach«uswartS , Köchinnen für auswärts ,

Zimmermädchen, Küchenmäd -w*« , Mägde für Landwirtschaft , 1«aonerin für auswärtige Conditorei.
Stellen suche«:» andwerkögeselleu aller « rauchen

».,
'^ousbuschen, Portiers für Saison .

Diener, Ausläufer , Maga-
Taglöhner, Leute f. Vertrauens -
(kautionsfähig) rc.. tüchtige^ eidliche Dienstboten jeder Art.

I -sdrUu §8-v srmitÜmis
für fämmtl . Gewerbe

Vadifchev Fvarrenoevein .
Auf unsere Bitte » m Zuwendung von Geldspende» zur Aufnahme

armer kranker Kinder i » unsere Kinderwolbadstatiou Dürrheim sind bis
jetzt « » gegangen: drch . Freifr . «. Schöna« . Excell . : v . Fr . Max Wertheimer
in Mannheim 50 M . : durch Fr . Hofstallmerster Sach » : v. Ung . 10 M .. o .
G . R 10 M . : drch. Hr». Geh. Rath Allmaun : v . Fr . S . M . 10 M -, v.
Hrn q 10 M . : drch. Fräul . M . v . Zseck : v . Fräul . v . Froben 10 M ., v .
Fräul v Beck 5 M ., v . Geh. Rath Hebtiug 20 M ., v . Fraul . M . o . Beck
10 M p Hrn Oberst Sticfbold 10 M . ; durch Fr . Mediziualrath Lederke
in Staufen : v. Mitgliedern des Frauenoercins in Staufen 30 M. ; durch
Hrn Hofarzt Dr . ». Seyfried : Ergebmß einer Sammlung der Viktoria¬
schule hier 152 M. . v . F . E . 3 M., v . Fr . Senatsprasident Wielandt 5 M .,
zusammen 335 M. . wofür wir unfern herzlichen Dank aussprechen .

Die Kahl der zur Ausnahme m die Anstalt angemeldeten arme»
Kinder beläuft sich jetzt schon aus 60 von denen 30 der Stadt Karlsruhe
angehören : bei der stetigen Zunahme der Anmeldungen m den letzte » Jahren
ist zu erwarten , daß in diesem Jahr die Zahl der aufzunehmendenK,»der
die im verflossenen Jahr erreichte Gesammrzahl von 140 Kindern noch über¬
steigen wird . . . . . . „

An Beiträgen stehen uns bis letzt nur die obigen 335 M. zur Ver¬
fügung .

unseres Aufrufes im Monat Oktober vorigen Jahres sind
uns Geldspenden in der Höhe von 13000 M . zugegange » , zu welcher Summe
noch die von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gnadigit bewillig -
ten Summe von 12000 M . und die von den Kreisansschusten Baden,
Offenburg , Freibnrg , Villingen , Konstanz und Mannheim uns zugewendete »
bezw in

'
Aussicht gestellten einmaligen Beihilfen in der Höhe von 3125 M .

hinzutreten ; allein diese Gelder müssen für den aus hygienischen Gründen
dringend nothwendigen Neubau der Anstalt Verwendung finden , können
daher für die Verpflegung der aufgeilommenen Kinder nicht in Anspruch
genommen werden. „

Da die Anstalt für die erste Serie der ausgenommenen Pfleglinge
in der zweiten Hälfte des Monats Mai eröffnet werden soll, so sind wir
genöthigt, wiederholt und dringend den Wohlthätigkeitssinn der hiesige»
Einwohner zu Gunsten der uns aiivertrauten beklagenswerthen kranke»
Kinder anzurufen und bitten, die uns zngedachten Geldspenden unsrer Ab¬
theilungskasse oder einem der Unterzeichneten Vorstandsmitglieder baldge -
fälligst zustellen zu wollen, da wir sonst zu unsrem Bedauern geiusthigt
wäre» , einen Theil der Aiifnahmegesuchc aus den Kreisen der Unbemittelten
zurückweisen zu iniisen .

Frau Hofstallmeister Sachs, Freifrau ». Schönau-Mehr, Frau »
Klöster. Stefanienstraße 71 , Frau Oberbürgermeister Lauter » Freisräulein
v . KekdeneL. Fräulein v. Me « . Geheimerath KeVlrng, Geheimerath Dr .
Alkman« , Oberst StiefSokd, Hofarzt Dr . v . Seyfried . Medizinalrath Ziegler .

Karlsruhe , den 5. Mai 1894 . 5898
Der Vorstand der Abtheilnng HI .

Solitude . §
Schönster und höchst gelegener Aussichtspunkt bei Stuttgart . 10' “ in NileHUurort . -4-JLuft - um

uf 1JProspeete versendet aut Verlangen Domänepächter Th . Kreisser .

Oie

Säurefreie Hochglenz-Wichse

gejestttn geschütz.

der
Chemischen Fabrik mmis

. .
in Ludwigshafen a . Rhein

übertrifft an Qualität alle anderen im Handel vorkommeiiden Schuh¬
wichsen. Diese letzteren enthalten alle ohne Ausnahme noch eine gewisse
Menge freier Schwefelsäure und freie Säure in der Wichse wirkt bei
längerem Gebrauch zerstörend auf das Leder ein , macht dasselbe hart
und brüchig.

Unsere füttrefreie Hochglatizwichse dagegen zeigt das gerade
Gegcntheil . Diese Wichse ist vollständig neutral , sie kouseivirt daher
das Leder thatsächlich und verleiht dem Schuhwerk einen tiesschwarzen,
nicht Krusten bildenden Hochglanz .

Unsere sSnrefrele Hochglatizwichse wird daher bei längerem
Gebrauche in Folge ihrer garantirt vorzügliche » Qualilät bald all¬
gemeine Anerkennung und allseitige Verwendung finden . 7492 . 13 .12

Chemische Fabrik rormais
" ‘

& Schoetensack
Ludwigshafen a . Rhein

Trotz Mamertus , Pankratius,
Servatius und Bonifazius

rathen wix allen Kanal »lfitei *6 ssenien
jetzt Mlaxau a . 'Rh . zu besuchen , um sich
einen Begriff vom Leben und Treiben bei regem
Schiffsverkehr (stattliche Zahl 15 Schiffe und
sogar 1 Baggermaschine ) auch für unsem Steinkohlen -

rtfi - Kanal ZU machen .
Gleichzeitig bringen unsere eingetroffenen

Ruhr- Feffscfirot, Nuss- . . ,
5941ab Schiff in empfehlende Erinnerung .

Gehres & Schmidt,Lager :
Kriegstrasse 2e

und
Maxau a . Rh.

Kohlen , Coaks, Holz u . Holzkohlen .
Bestellungen werden auch Adler -

strasse I a entgegengenommen.

Kontor :
Kaiserstrassel26

Telephon
Nr . 200.

(UCHABOi -U

BuchfOhrung
u . Coinptoirfächer lehrt brieflich gegen
Monatsraten HandelsLehrinstitut
Morgenstern Magdeburg. Pro¬
spekt und Probebrief gratis und
frei . , _ 5242

Cheviot -Ä?
zmn Anzuge für \Q Mark , H/ro Meter
desgl . zmn Paletot f . ? Mark, Ia Kamm*
garn» tt. Hosenstoffe äußerst billig, ver¬
sendet franco gegen Nachnahme
j . Büntgens , Tuchfabrik, Eupen bei
Aachen . Anerkannt vorzügliche Bezugs»
quelle . Muster franco zu Diensten .

in junger Mann wünscht , in
(• fixem Gehalt stehend , gegen

monatl . Abzahlungen 809
Mark nnsziinehmen .

Gefl. Offerten wolle man unter
Nr . 6804 in der Expedition der „Bad.
Presse " niederlege» ._ 2^2

| ®co § fipr^ogf. Koftlieater
I« Karlsruhe .

Sonntag den 13. Mai 1894.
Vorstellung im Sonder-Abonnement.

JerRliMWtliWii.
Ein Bühnenfestspiel von Richard

Wagner.
Zweiter Tag.

Siegfried .
In drei Aufzügen .

Regie: Herr Schön .
Personen :

Siegfried . . . Herr Oberländer.
Mime . . . . . Herr Rosenberg .
Der Wanderer . Herr Plank.

Herr Rebe .
Herr Heller .
Fräul . Friedlein.
Fräulein Mailhar.

Fräulein Fritsch .
Hude 7*U Ahr.

Kitte .

Ttohlen-Offevtr .
Ia Ruhrflammnüssc , gew. und gef. , I oder II

dto . bto . III
Ia Ruhrfettnüfse» gew. und nachgesiebt, I

dto . dto . II
dto. gew. nnd ges. III

ttuhrmaschinenkohlen, mal . Flammkohlen ,
dto. Fettichrot .

-°/«. % Stücke
dto.

Jt 158 .—
* 130. -
* 165.-
„ 160 .-
. 130 . -
. 130 .-

^22 _
dto.

"
bto .

'
874o % dto . . I liö

'
-

Nnthracitnusse , gewaschen und gesiebt, Korn II , 235 .—
Alles per 200 Ctr . ab Mannheim für sofortige Lieferung und

auf Jahresabschluß bei jetziger Bestellung .
Saarkohlen» 1 . Sorte 2 . Sorte,

dto. gewaschene Würfel, verschiedener Größe,
ab Grube zu Bergamtsvertragspreiscn auf Abschluß.

Schriftliche Bestellungen befördert die Expedition der „Bad.
Presse " unter Nr . 5924. 5924*

Prima Metzer Spargel ,
tägl. frisch gestochen, oers. IVPsd . incl .
Körbchen M . 5 .40 frco . gcg. Nach » .
4469 ° VGUünborn 's llxpvrt, Metz.

SteilungEMenz f. fkdergew. Herren
Prospekt u. Progr . ie Pf .
d. d. ldw . Deaml .-Berein
.Stettin , Deuischestr . Il4u

Wer leiht einem Geschäftsinan»
150 Mark auf 6 Monate gegen Hinter¬
legung einer Feue»ve >sicheluiigspolice
von 1500 M . ? Gest. Offerten unter
Nr . 5880 an die Expedition der „Bad
Presse " erbeten ._ 3 .2

Ueberall sicherer Verdienst f . st l
Personen, lieln « Aerufsstörung —
Kein Reifen oder Kausire « . Ohne
Koste» oder Risiko . Off . Verdienst.
5760 .2. 1 Orell Fiistli , Frankfurt a . M

Damen
jeden Standes finden diskrete Auf¬
nahme bei gewissenhafter Pflege bei

Fra » Steche **, Hebamme
Karlsruhe , Zähringerstraße 76 .
Die Agentur e . In - Hamburg .

Eigarren-Firma ist zu vergeb . Hohe
Vergüt. Verk . vorzugsw . a . Priv .
u . Restaur. Bew . u . A. 2491 an
Heinr . Eisler , Hamburg . 5939.4.1

Flügel
ein sehr gut erhaltener , mit gutem
Ton , ist wegen Platzniangel preis¬
würdig zu verkaufe » . 5938
lä Werderstratze 25 , Hinterhaus.

Ein sah»bares, 2—5 pferdiges o,
- Lokomobil i
ist unter Garantie wegen Mangel an
Platz sofort zu verkaufen und kann
jederzeit im Betrieb gesehen werden.

Näh . Durlach Palmaien weg I d.
Eine komplette ', zweifeustrige

Schaufensteranlage sehr gut
erhalten iucl . Ladeulhüre ist auf
Spätjahrwegen Abbruch des Hau
ses zu verkaufen . Selbige ist biS
dahin noch «ut Ort und Stelle eiu -
zusehen . Nähere AnskuuftKarls -
ruhe KaiserstraSse 63 .
iCiti Japaneser Hund , (Männchen),

st, „ g seltene Rasse , ebenso eln
kox-terier (Weibchen ) , jung , werdeit
preiswürdig au nur gute Leute ab¬
gegeben . Näheres Bahnhofstraße 16,
2 . Stock. 5944

rvohnnrrg
mit 4 Zimmern in der Altstadt zu
miethett gesucht. Offerten unter
A . R . an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten
^ Ldlerstraße 6, 5 . Stock ist auf den
-»0 15 . Mai oder 1 . Juni ein
freundlich möblirtes Ziunner zu
vermieibeii . 5947
« rierdcrplatz 4 » . 4 . Stock , ist ein" v niöbliitcs Manfardenzimmer so¬
so . I zu vern>i : lhcn. 5936

Alberich ■. . .
Fafner . . . .
Erda . . . .
Brümihilde . .
Stimme des

Waldvogels .
Anfaug 6 Ahr .

Kaffeeröffuung 5 A | r
Große Preise.

Montag de » 14. Mai 1894.
2. Quartal . 68 . Abonn . -Vorstellung .

Jer riaycbilbcte firuh.
Lustspiel in drei Akten von Moliire
unter Benützung der Baudissin ' schen

Uebersetzung. ***)
Regie : Herr Lange .

Personen :
Argan . . . . Herr Wassermann .
Belinde , d . zweite

Frau . . . . Frau Höcker.
Angclique , Ar-

gan' s Tochter
Louison , ihre kl.

Schwester . .
Peralde , Argan's

Bruder . . .
Cleanthe . . .
Dr . Diaforius .
Thom . Diafonus ,

dessen Sohn .
Dr . Purgon , Ar-

gan ' s Arzt . .
Fleurant , Apo¬

theker . . .
Herr de Bonnesoi
Toinette, Argan' s

Dienstinädchen Frau Bichler .
Zwei Lakaien .
Szene : Paris , Zimmer d . Hrn. Argan.

* * *) Ohne Falle « des Vorhangs .

Frl . Schwendemann

Fräulein Nock.
Herr Mark.
Herr Panzer.
Herr Reiff.

Herr Brehm.

Herr Kempf.

Herr Hallego .
Herr Schilling.

Sonne und Erde.
Ballet in zwei Akten (fünf Bilder)

von F . Gaul und I . Haßreiter.
Ninsik von I Bayer.

Einsttwirt von Herrn Balletmetster
Rathtier.

Erstes Bild . Allegorie .
Zweites Mld . Im Fliederhast ».

(Frühling .)
Drittes Bild . Am « eereSftraude .

(Somtiier.k
Viertes Bild . Bon « erg z« Thal .

(Herbst.)
Fünftes Bild . Kirchgang j« der
Christttacht: der Wald im Winter .

(Winter.)
Anfang '/,? Ahr. tzndenachstilyHltzr

Aasteeröffaung '/,« Ahr.
Mittel -Preise .

Dienstag den 15. Mai . Vorstellung
außer Abonnenient. Au» Ankatz
dr» sechsten allgem. deutsche« Ae».
Rbikosogeutage» . Häusel und
Hlrethel . Märchenspiel in zwei
Slklcn (drei Bildern) von Adelheid
Wette. Musik von EngelbertHumper -
ditick. — Die Puppenfee . Panto¬
mimisches Balleidivertiffenient vo»
I . Haßreiter und F . Gaul . Must
von Joseph Bayer.
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ScbOtzenhaus Karlsruhe
(Hardtwald ).

Sonntag , am 1. Pfingstfeiertag , Nachmittag- 3 '/, Uhr :

Grosses Fest- Concert
gegeben von der

Kapelle de- 1 Bad . Feld-Artillerie-Regi«e«ts Nr. 14
unter Leitung deS Königl. Musikdingenten H. Liese .

E i n tritt a Person 20 Pfennig . Kinder frei.
Gewähltes Programm . *̂ 8 5935

üestauratisnznr Wolfschlucht
5948Tchütze »»stratze IQ.

Ueb « r die Feiertage :- ff. H. Fels 'jtn,

Pfingst -Bock.
Eröffnung der Gmlen-WirlhjchaN.

> Tonntag Morgen von IS Uhr ab :
Frischen Zwiebelkuchen ,

was empfiehlt_ C. Bähringer .

Gasthaus zur Stadt Baden,
Kriegstrahe ISO

empfiehlt reine Oberländer Weine , gute Küche ,
Kaffee, felbftgebranütes Zwetschge»»- und
Ki schentvasser . WährendderFriertageff . Stoff

. H F - ls 'sch -s — - - -

Prächtige schattige Garten Wirthschaft .
5943 J Achtungsvoll A . Deglei ».

Aug . Fels ’sche Bierhalle ,
27 Kaiser -Allee 27 .

Pfingst -Montag r

Grosses Tanzvergnügen ,
wozu ergebenst einlttdet 5918.2.2

Wilh. Pallmer .

Der einzige , gute Theei

wU &* S )&p6l
uta

ä
Zar Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen and senden ab deutscher Grenz¬station Eydtkuhnen. Preis in Original-Packung incl. Zoll M. 3 .50. — ausgelesener Kjaehte M. 5.50 _ per ras#.Pfd . unter Nachnahme. Bei 3 Pfd. franko. 2353 *

Thüringer

Gewerbe » . Industrie Ausstellun
Erfurt 1894.Crffffnungi

1. Mai .

5934

Gasthaus zum Schwanen.
Am Pfingstmontag den 14 . Mai

findet bei Unterzeichnetem

Tmij -Velustigiing
_ . statt . Dabei empfehle ich die

Eröffnung meiner GartemWirthschaft
bei Verabreichung guter Speisen und Getränke und lade zn
licht zahlreichem Besuch freundlichst ein. Ernst Boreil .

L, Stromeyer & Co
Konstanz.

Mechanische
Segeltuch , und
Leinen- Weberei,

Wageedechen -, Zelte-
Baracken -Fabrik .

r ^ rr

■- ” Spezial - Fabrikate :
Wasserdichte Wagendecken , Pferdedecken kur Sommer

und Winter.
Barquisea - und ZeKstoffe , glatt und gestreift .
Zelte verschiedenster Konstruktion für jeden Zweck nach besonderem

Ulustrhfem Katalog.
Segeltuch in Baumwolle und Leinen, roh, gefärbt und imprSgnirt,

50— 400 Ctm . breit.
Drillioh , Zwilch , Rohleinen , Steifleinen , technisch« Gewebe .
Säcke , Sackstoffe , Juteleinen .
Wasserdichte Leihdecken in grossen Quantitfften sum Ver-

mietkea für Transport - und Bedachungszwecke.
Feethalien , Ausstellungszelte , Wirtschaftsseite ,

Musikzelte in verschiedenen Grössen zum Vecmiethen und
Yerkauf.

Baracken , transportabel j verbessertes Döoker'sehes System mit
heprägiiirter Pappe oder Segeltuch bekleidet, z . B . Kranken-, Isolir-

Wirthschaftsbaracken, transportable Gebäude aller Art.
w Preislisten , Zeichnungen und Proben werden

auf Wunsch zugesandt . TMe 1642 .4.4

Häiifcmmerismit jvirmo in öiotrftn Farben und
Qualitäten billigst »u beziehen durch die
Sukktidnti b. „Wob. Presse".

Sohtusa a
30 . September .

€in;igr große Mkü-Auchlliing in Dkotslhlond
während dieses Jahres , verbunden mit einer aus dem ganzen Deutschen Reiche beschickten

Sonder - Ausste llung
von Motoren und Ililfs maschinell für das Kleingewerbe . 4546.6.3

Uorfüyrung von Wusterwerkstätten in vollem Aetrieöe.
Gartenbau - unb lan - rvivthschaftlicha Ansstellnn ^.

Der Ausstellungsplatz befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage in unmittelbarer Nähe des neuen Staaie -
bahnhofes und umfaßt eine Fläche von 9 Hektar , von welcher 18 000 qm auf Ausstelluiigsgebäude entfallen.

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den
Verlag der „Badischen Presse" in Karlsruhe zu beziehen :

Die Löllenthalbahn,
bester, reichhaltigster und billigster Iührer durch Ireiöurg ,

da» Kösseuthak und den südliche» Schwarzwakd
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Griieraldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (auf den
Feldterg , Belchen , Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig.

Gegen Einsendung von 1 Mark 80 Pfennig 1« Briefmarke «
wird der Führer nach allen Orte » Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .
- -» '« -» -

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehe« das schbnste.
reichhaltigste und billigste

Albnnr
von

Fpeibnvg und dein HSlleirthal
und - essen ßerrkicher (Umgebung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Warst 1. — , fein ged. Mark 1 .60.
' ' — - m

August Pfetsch. Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , io

empfiehlt fein reichhaltige » Lager in
gokd. , sttö . Taschenuhren , Regukateuren ,
Standuhren in allen Holdkrten , Sckwarziväldec

Hlhren , Wecker von M. 3 . 50 an.
Kkllkv , Ohrringe und Ringe , Vrachra u . j . w

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen .♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦♦

schnell, sicher, gut und k
billig nach Arnes *!« 1
ka fahren will, wende 1
sich an 4681 * '

F. Kern. Karisralie , |
Aeuzstraße 9, j

obrigkeitl. coiiceff Ge» 1
neral -Agent für Baden.

Nein Lager gemalte»

Fenster-Rouleaux
( im Blumen*, Landschaften - ,

altdeutschen Buntglas-Genre etc . )
bringe in empfehlende Erinnerang .
Scltaufenster- - ' :

mit beliebiger Firma -Schrift
werden in jeder Dimensiongesphmac •
voll und prompt angefertigt. 58 -10

W . Müllejans .
Tapeten - Faliriklager ,

Kaiserstrasse 124 a .
Prima Metzger Spargel .

tiigl frisch gestochen Postcolli 10 P >
incl . Korb fr. geg. Nach » . Mk. 5
v . Barnarius , Metz . 5709 . in

Mirthschaftr »
Verkauf .

Unterzeichnete»? verkannt
sein in Förch b Kuppeuheim
gelegenes

j . gtnnenSaair.
Realrecht. 3 Minuten öo r
Schloß Favorite geiege.
welches ich 9 Jahre ventalel
betrieben habe, unter gün¬
stige « Bedingungen .

A. Melcher,
5909.2 .4 Gastwirth .

Fahrräder ,
beste« Fabrikat , feinste Aus¬
stattung , mit Pzemeattf und
Polfterreife« , empfiehl » zu
äußerst billige » PreisenP. Eberhardt ,
5882.2.2 Greiizsnaße 10.
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